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Amtlicher Teil .

Seilte KöuiglicheHoheit de , Großherzog
haben Sich unter dem 16 . Februar d . I . gnädigst be¬

wogen gefunden , denr ständigen Vertreter des Präsiden¬
ten der Königlich Preußischen .und der Großherzoglich
Hessischen Eisenbahndirektion in Mainz , Or . Roesler ,
das Ritterkrerlz I . Klasse mit Eichenlaub und

dem Vorstaild der Betriebsinspektion Darmstadt 3,
Großherzoglich Hessischen Geheimen Baurat Freh , das

Ritterkreuz I . Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer
Löwen . zu verleihen .

Mit Erlaß Grotzh. Forst - und Doniänendirektion vom
19 . Februar 1910 wurde Buchhalter Karl Lamerdin in

Wiesloch linier Ernennung zum Registraturassistenterl
zur Registratur der Forst - und Domänendirektion
versetzt.

Die Zoll- und Steuerdirektion hat unter deni 21 . Fe¬
bruar 1910 den Buchhalter Joseph Fleig in Baden nach
Freiburg versetzt .

Niebt - Amtlicher Teil .

DeuLfctzer WercHstcrg.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 3 . März .

Bei der zweiten Beratung des Etats des Reichsaims
des Innern erklärt nach Ausführungeil des Abg.
Schwartz -Lübeck (Soz .) zu Kapitel 9 „Behörden für die
Untersuchung von Seeunfällen " : Geheimerat Lewald :
Im Vergleich mit der französischen Seegesetzgebung steht
die deutsche immer noch oben an . Die Behauptung , die
Unfälle seien auf die unsiniligeu Scewettfahrteu zurück-
zufllhren, ist nicht erwiesen . Die großen Reedereien dürf¬
ten sich hüten , ihre Schiffe im Werte von über 20 Millio¬
nen Mark für solche Zwecke herzugebeu. Bei Nebel fah¬
ren die Kapitäne schon aus eigener Rücksicht langsam.
Andernfalls treffen sie schwere Strafeil .

Abg . Dr . Heckscher (frs . Vg.) : Die gegen die Seebernfs -

genossenschaft erhobenen Vorwürfe sind unberechtigt.
Den traurigen Hintergrund für die Angriffe bildet das
Vorkommnis auf der „Herniine "

, deren Kapitän voll
einem Engländer 6000 M . versprochen wurden , wenn er
die „Hermine " auf den Strand setzte. Verallgemeine¬
rung hätte sich Herr Schlvartz als alter Seebär nicht zu¬
schulden kommen lassen sollen .

Abg . Erzberger (Zentr .) : Wie steht es mit der Veröf¬
fentlichung der amerikanischen Regierung über die Er¬
fahrungen einer als Auswanderin verkleideten Daine .
Sind die Mißstände auf deutschen Schiffen konstatiert
worden ?

Ministerialdirektor von Joncquieres : Dem vom Vor¬
redner erwähnten Berichte fehlt die Objektivität . Die
deutschen Schiffe werden durch diesen Bericht nicht be¬
rührt .

Bein : Kapitel „Statistisches Amt " bemerkt Abg . Dah¬
lem (Zentr .) : Man sollte endlich sich dazu entschließen,
unseren Schiffern , besonders den Binnenschiffern, - die
Sonntags - und Nachtruhe zu verschaffen.

Abg . Dovr (fr . Vgg .) : Es ist eine Denkschrift erschie¬
nen , in der auf Grund statistischen Materials die Wir¬
kung unserer Handelsverträge nachgewiesen werden soll .
Das Resultat sei , daß die Handelsverträge günstig ge¬
wirkt haben und daß alle trüben Voraussetzungen nicht
eingetroffen seien . Die internationalen Handelskainmer -
kongresse haben mehrfach eine einheitliche Handhabung
der Statistik verlangt . Denn eine ungenaue Statistik
ist überhaupt nichts wert .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Die Statistiken müssen
natürlich fehlerlos sein. Abweichungen in den Statistiken
dkr einzelnen Länder werden sich aber nicht ganz be¬
seitigen lassen . Festgestellt sind insbesondere die großen
Fehlerquellen, die in der Verschiedenheit der Zollgesetz¬
gebung der verschiedenen Länder beruhen . Eine Emis-
siansstatistik kann ohne genügende Vorarbeiten nicht auf¬
gestellt werden . Wir verfolgen alle diesen Streitfall mit
großer Aufmerksamkeit.

Abg . Bafsermann (natl .) : Die Sonntags - und Nacht-
'Whe für die Binnenfischer ist dringend zu fordern . Da¬

bei sind natürlich Ausnahmen zuzulassen, welche die
Rücksicht auf besondere Verhältnisse erfordert , z . B.
Eisgang .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Das bisherige Material
ist nicht zureichend . Wir erwarten noch ein Gutachten
des Reichsgesuildheitsamts. Dann werden wir sogleich
an die Arbeit gehen .

Abg . Breh (Soz .) : Die Arbeiter der chemischen Indu¬
strie bedürfen dringend der gesetzlichen Beihilfe für ihre
Gesundheit. Die von uns beantragte Untersuchung der
Arbeitsverhältnisse in der chemischen Industrie ist
dringend notwendig .

'

Abg . Faßbender (Zentr .) : Eine genaue Statistik über
die Tätigkeit und Wirksamkeit der Genossenschaftenwäre
erwünscht .

Abg . Gothein (fr . Vp .) : Es wiirde genügen , für die
Binnenschiffer eine Mindestruhezeit festzusetzen ; andern¬
falls würde der Verkehr geschädigt werden.

Abg . Legien (Soz .) : Die Formulare über die Statistik
der Streike und Aussperrungen geben ein unzuverläs¬
siges Bild . Wir werden den Antrag ablehnen .

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird die Resolu¬
tion der Sozialdenwkraten über die Arbeitsverhältnisse
der chemischen Industrie angenommen, diejenigen der
Sozialdeuiokraten über die Streikstatistik abgelehnt ,
dagegen die Resolution des Zentrums über die Streik¬
statistik augeuouuueu.

Bein : Kapitel „Gesundheitsamt " begründet
Abg . Dr . Jäger (Zentr .) eine Resolution des Zen¬

trums , in welcher Überlassung von Gelände des
1 . Reichsfiskus für Arbciterwohnungen sowie Bauer¬
leichterungen usiv . verlangt werden.

Abg . Junck (natl .) : Ich empfehle die Annahme der
von mir eingebrachten Resolution betr . die Fürsorge des
Reiches für Bcamtenwohnhäuser.

Staatssekretär Tr . Delbrück : Es wird schwierig sein,
die Angelegenheit der Wohnungsfrage für das Reich ge¬
wissermaßen durch ein Blankettgesetz zu regeln . Die Ein¬
richtungen der einzelnen Bundesstaaten würden im Wege
stehen . Ein Erfolg könnte nur erzielt werden, wenn die
Kommunen vorbildlich Vorgehen in der Herstellung
kleiner Wohnungen. Damit könnte erst die Grundlage
für ein weiteres Vorschreiten geschaffen werden .

Abg . Baumann -Kitzingen (Zentr .) : Zur Bekämpfung
der Weinpanscherci ist die Errichtung einer Zentralstelle
zur Ausübung der Kontrolle nötig . Am zweckmäßigsten
wäre die Einsetzung von Fachkommissionen in den Wein - '

gependen .
Geheimerat v . Stein : "Nach Erledigung des Weiuge -

setzes sollte die Ara der alljährlichen Weindebatten als
abgeschlossen erachtet werden. Für eine energische Kon¬
trolle im ganzen Reiche ist Sorge getragen . Die aus¬
ländischen Weine werden im Julande der gleichen schar¬
fen Kontrolle unterworfen .

Abg . Rösicke (Bd . d . Landw .) : Das Weingesctz ist erst
so kurze Zeit in Kraft , daß erst Erfahrungen gesammelt
werde» müssen . Die Lage des Weinbaues ist augen¬
blicklich wenigstens erfreulicherweise gut .

Abg . Lehmann-Wiesbaden (Soz .) : Die Fabrikinspek¬
tion hat in den Industrien die Bleiverarbeitungen ganz
untersagt . Ein solches Verbot ist absolut notwendig .
(Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Darauf wird die Weiterberatnng auf morgen 1 Uhr
vertagt . Schluß %8 Uhr.

(Telegraphischer Bericht.)
" Berlin , 4. März.

Zunächst wird ein schleuniger Antrag des Abg. Geck
(Soz .) betreffend die Genehmigung einer gegen ihn

«schwebenden Privatklage , der Geschäftsordnungskoni¬
mission zur Berichterstattung übergeben.

Bei der sodann fortgesetzten 2 . Beratung des Etats
des Reichsamts des Innern , Kapitel „Gesundheitsamt " ,
fordert Abg . Meuner (natl .) reichsgesetzliche Regelung
des Apothekerwcsens und Ausarbeitung eines Kur¬
pfuschergesetzes.

Staatssekretär Dr . Delbrück : Eine gesetzliche Regelung
des Apothekerwesens ist bei den mancherlei Schwierig¬
keiten hinsichtlich der Konzession nicht ohne weiteres
möglich . Die vetermärpolizeilichen Vorschriften werden
an der Grenze mit der nötigen Gewissenhaftigkeit und
Energie gehandhabt.

Abg . Brühne (Soz .) : Die Kinderarbeit , die in den
Tabakfabriken feit Erhöhung der Tabaksteuer erheblich

(Mit einer Landtagöbeilage.)

zunimirft , sollte möglichst beschränkt Werder: . Die
Arbeiterfürsorge in deir Ziegeleien läßt viel zu wünschen
übrig .

# * #

* Berlin , 4 . März . In der Budgetkomnrisston des
Reichstags kam bei Beratung über den allgemeinen
Pensionsfonds der Staatssekretär des Reichsschatzamtes
nochmals auf die Leistungen des Reiches für die Kriegs¬
teilnehmer zu sprechen. Er wies zahlenmäßig nach , daß
man 1873 bei Gründung des Reichsinvalidenfonds die
bestimmte Absicht hatte, mit den 561 Millionen Mark
dauernd auszukommen, die aus der Kriegsentschädigung
entnommen und zur Ausstattung des Jnvalidcnfonds
verwendet wurden . Statt dessen wurden bisher 1500
Millionen ausgegeben und der Jnvalidenfonds völlig
erschöpft . Die Reichskasse werde daher noch auf unab¬
sehbare Zeit mit vielen 100 Millionen belastet bleiben;
Er führe dies nur an , um die Annahme zu widerlegen ,
daß es das Reich air der Fürsorge für die Kriegsteil¬
nehmer habe fehlen lassen . Seit 1873 sei diese vielmehr
fortdauernd erhöht und erweitert worden.

Die Lage in England .
(Telegramme.)

* London, 4. März . Unterhaus . Im Verlaufe der
gestrigen Sitzung richtete Eyles (Liberal) an den Staats¬
sekretär des Auswärtigen die Frage , ob er die kürzlich
gehaltene Rede des deutschen Botschafters beobachtet
habe und ob die Regierung in bezug auf die in derselben
geäußerten Anschauungen sich in der Lage sehe, mit
Deutschland neuerdings in Verbindung zu treten , um
zu einer Vereinbarung über die Flottenrüstnngen beider
Länder zu kommen .

Sir Edward Grry erklärte in seiner Arttwort, er habe
den Bericht über die Rede gelesen und er erwidere herz-
lichst ihren freundlichen Ton (Beifall) . Die Rede ent¬
halte nichts über die Fragen einer Beschränkung der
Flottenrüstung . Der Standpunkt der britischen Re¬
gierung sei von: Premierminister Asquith im letzten
Jahre völlig klargestellt worden und er habe dem nichts
hinzuzufügen .

Auf eine Anfrage sagte der erste Lord der Admirali¬
tät , Mac Kenn«, der jetzt im Bau befindliche Lenkballon
starren Systemes iverde im Juni oder Juli fertig sein.

In Beantwortung mehrerer Anfragen erklärte Pre -
ruierminister Asquith , es sei keine Änderung in der Ab¬
sicht der Regierung eingetreten, vor dem Ende des Früh¬
lings vom Hause die Zustimmung zum Budget zu er¬
bitten . Falls nicht unvorhergesehene Ereignisse ein-
treten , ivürde die Regierung das Haus bitten , die Ent¬
scheidung über das Budget zu treffen, sobald das Unter -
harrs über die Resolutionen bezüglich der Lords abge-
stimmt habe. Premierminister Asquith wiederholte da¬
rauf rmter dem Beifall der Ministeriellen die Erklärung
Lloyd Georges, daß die Regierung nicht im Amte bleiben
werde , wenn sie keine Garantien dafür erhalte , daß ihre
Vorschläge nicht nur im tlnterhause angenommen, son¬
dern auch Gesetz würden.

* London, 4 . März . In der gestrigen Sitzung des
Oberhauses erklärte Lord Lansdowne, er werde seinen
Einfluß zugunsten der Annahme der Gesetze über die An¬
leihe zum Zwecke der Zurückzahlung der Schatzwechsel
und über den Rückkauf des Restes der Kriegsanleihe von
1900 geltend machen . Er kündigte ferner an , daß er am
7 . d . M . die Aufmerksamkeit auf die Tatsache lenken
werde , daß die Regierung init der Veröffentlichung ihrer
Vorschläge zur Beschaffung der notwendigen Einnahmen
für das laufende Finanzjahr zögere .

* London, 4 . März . Prinz und Prinzessin Heinrich
von Preußen sind gestern abend nach Blissingeu abgereist .

Vom Balkan .
(Telegramme.)

Dir Berfaffungsrevisisn in Griechenland.
' Athen , 4 . März . Der Regicrungsentwurf betreffend

die Versastuugsrcvision, ivurde von der Kammer mit
150 gegen 11 Stimmen unter stürnüschem Beifall der
Abgeordneten angenommen. Die Ratiovaldersammlung
wird am 14. Dezember zusammentreten.



In der Debatte über den Regierungsgesetzentwurf
betr . die Revision der Verfassung hielt Mauro Michalis
die Einberufung einer revisionistischen Versammlung an
und für sich für verfassungswidrig , zumal sich diese Ver¬
sammlung leicht in eine gesetzgebende verwandeln
könne . Aber da man sie haben will, solle man sie ein¬
berufen, je eher , je lieber . Ministerpräsident Dragumis
führte aus , die Führer der Bewegung vom 28 . August
hätten weder die Verfassung noch die Dynastie jemals
angreifen wollen.

" Ihre Absicht war lediglich die ,
Reformen im Innern durchzuführen. Der König, selbst
stets ein treuer Hüter der Verfassung, habe beim
Empfang des Bureaus der Kainmer anerkannt , daß die
Einberufung einer revisionistischen Versammlung der
einzige Ausweg sei . Er appelliere an die Vaterlands¬
liebe der Kammer und bitte, der Einberufung zuzustim¬
men . Der Führer der Mehrheit , Theotokis, bemerkte ,
daß die Führer der militärischen Bewegung möglicher¬
weise von erhabenen Erwägungen ausgegangen sind,
aber ein gewaltsamer , außerhalb der Verfassung ge¬
schaffener Zustand darf nicht von Dauer sein . Das Volk
strebt nach einer Revision der Verfassung, um diese seinen
Interessen mehr anzupassen. Nachdenl noch mehrere
Redner gesprochen hatten , erfolgte die bereits gemeldete
Abstimmung.

* # *

** Konstmrtinopel, 4 . März . Es verlautet , daß der Be¬
such des Königs von Serbien in Konstantinopel bevor¬
stehe. Die Meldung von einem Besuch des Königs von
Bulgarien bestätigt sich nicht .

* Athen , 4. März . Ter bisherige Legationssekretär
Hydakis soll zum griechischen Geschäftsträger in Berlin ,
der bisherige Legationssekretär bei der griechischen Ge¬
sandtschaft in Berlin , Caradja , zum griechischen Ge¬
schäftsträger in Belgrad ernannt werden.

Aus Rußland .
«Telegramme.)

* St . Petersburg , 4 . März . Die Duma hat gestern
die Verhandlungen über den Etat des Ministeriums des
Innern begonnen. Der Referent , Oktobrist Fürst
Golitzyn, erklärte , daß die Reorganisation der Polizei
eine äußerste Notwendigkeit sei . Die . im Lande herr¬
schenden Zustände seien nicht länger zu ertragen . Tie
Tätigkeit der Abteilungen der politischen Polizei über¬
schreite alle Grenzen des Möglichen. Die in dem Mani¬
fest angekündigte Unantastbarkeit der Person sei einfach
ein Mythus . Die Budgetkommission . schlage vor, die
Ausgaben für die Polizei um 391988 Rubel zu kürzen .
Diese Summe , die für den Unterhalt der unter Polizei¬
aufsicht , befindlichen Personen bestimmt sei, zu bewil¬
ligen , sei inkonsequent, da die Duma sich für die Auf¬
hebung des Rechts der administrativen -Verbannung aus¬
gesprochen habe (Beifall im Zentrum und links) . Der
Gehilfe des -Ministers des Innern , Krysanowski, erklärte ,
die Regierung sei einverstanden mit der Streichung der
für den Unterhalt der unter Polizeiaufsicht befindlichen
Personen ausgeworfenen Summe (Beifall) .

* Helsingfors, 4 . März . Der finnische Landtag ist
gestern durch den Generlagonverneur Sehe feierlich er¬
öffnet worden . Die Begrüßung der Landtagsmitglieder
im Namen des Kaisers wurde vom Generalgouverneur
in russischer und sodann vom Vizepräsidenten des Staats¬
departements in finnischer Sprache verlesen . Der Prä¬
sident des Landtags erwiderte finnisch , worauf seine Rede
auch in russischer Sprache verlesen wurde . Nach Auf -
zähstmg der dem Landtage vorliegenden Gesetzentwürfe
durch den Generalgouverneur in russischer Sprache wurde
die Sitzung geschlossen. .

Zum Besuch des bulgarischen Königspaares.
* St . Petersburg , 4 . März . Das bulgarische Königs¬

paar ist gestern von hier abgereist. Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin hatten sich zur Verabschiedung
auf dem Bahnhofe eingefundeu.

In einem offiziellen Kommunique heißt es : Ter Aufent¬
halt König Ferdinands in St . Petersburg hat er¬
neut Gelegenheit gegeben , die ' traditionellen Beziehun¬
gen , welche Rußland und Bulgarien verbinden , sowie die
friedlichen Tendenzen beider Länder zu betonen. Diese
Gesinnungen und diese Tendenzen sind in den Trink¬
sprüchen der beide «! Souveräne klar zutage getreten . Der
russische und der bulgarische Minister des Auswärtigen
haben bei dieser Gelegenheit über die Rußland und Bul¬
garien interessierenden Fragen in Gedankenaustausch
treten können . Sie haben festgestellt , daß Rußland und
Bulgarien an der Konsolidierung der freundschaftlichen

. Beziehungen Bulgariens zur Türkei , sotvic zu den übri¬
gen Balkanstaaten in hohem Grade interessiert sind , und
sind endlich zu dem Schluß gekouimeu , daß man auf bei¬
den Seiten den festen Wunsch hat , alle Anstrengungen
zu machen , um den Frieden und die Ruhe der Balkan¬
staaten aufrechtzuerhalten . Anderseits bringt die rus¬
sische Regierung dem von dem unabhängigen Bulgarien
bewiesenen festen Wunsch , den Weg der friedlichen Ent¬
wicklung seiner kulturellen und wirtschaftlichen Hilfs -

, quellen zu verfolgen , volle Sympathie entgegen. So
kann der Besuch des Königs und der Königin der Bul¬
garen ist Rußland nur dazu beitragen , das allgemeine
Vertrauen auf die friedliche Gestaltung in den Balkan-
cmgelegenheite» zu befestigen .

Marokko .
(Telegramme.)

* Tanger, 4. März. Hier haben freundschaftliche Ver¬
handlungen stattgefunden mit dem Ergebnis , daß alle
Beschwerden bezüglich der Verzollung französischer und
deutscher Postsendungen nach und in Marokko zu Un-
gunsten Deutschlands beseitigt und eine gleichmäßige Be¬
handlung gesichert ist. Die bei der französischen und der
deutschen Post einlaufenden Postwertsendungen werden
gleichmäßig zur Verzollung ausgeliefert .

* Casablanca , 3 . März. Die Kolonne Moinier ist
gestern nach Ain Fouezer zurückgekehrt. Sie meldet, der
Stamm der Ouled Koriffat , gegen den die letzten Kämpfe
stattfanden , habe seine Unterwerfung angeboten. Die
Mörder des Leutirants Meaux hätten sich zu den Zaers
geflüchtet.

* Paris , 4 . März . Im Ministerrat verlas der Minister
des Äußern ein ihm von dein französischen Gesandten in
Marokko zugegangenes Telegramm , in dem von den
durchaus zufriedenstellenden Bedingungen berichtet wird ,
unter denen Mulay Hafid die ihn« von dem französischen
Konsul in Fez überniittelten Abkommen Unterzeichnete .
Es sollen Maßnahmen ergriffen werden, um eine voll¬
ständige Durchführung aller in den von der scherifischen
Regierung ratifizierten Abkommen enthaltenen Bestim¬
mungen zu sichern.

* Paris , 4 . März . Dem „Paris Journal " zufolge hat
der Finanzrninister Cochery beschlossen , als «veitere Bürg¬
schaft für die inarokkanische Liquidationsanleihe im Be¬
trage von 90 Millionen das Tabakmonopol in ganz
Marokko einzuführen und das Erträgnis der Güter des
Maghzen in den Häfen zu belegen.

$seex irrrö Wcrvrne.
Tie Torpedobootfrage .

Es ist neuerdings in der Presse empfehlend in An¬
regung gebracht worden , den Bau von Hochseetorpedo
booten zugunsten beschleunigter Beschaffung von Untersee¬
booten zu sistieren . Als Grund für diesen befremdlichen
Vorschlag wird angeführt , daß nach der Ansicht deutscher
Seeoffiziere das Unterseeboot das Torpedoboot allmäh¬
lich verdrängen «oerdc. Nun ist uns zwar nie ein der¬
artiger Wunsch , noch eine solche Auffassung aus Kreisen
deutscher Seeoffiziere zu Ohren gekommen , auch in der
Presse hat man solche nicht vertreten , tvohl aber liegt
einiger Anlaß zur Vermutung vor , daß hier eine Ver-
ivechslung mit den Auffassirngen besteht , welche in dem
neuen französischen Flottengesetze und der diesern ange¬
gliederte««, bis zun « Jahre 1919 reichenden Bauvertei -
lung zum Ausdruck kommen. Der französische Marine -
minister gliedert näinlich die Flotte als Faktor der Lan¬
desverteidigung in eine Anzahl verschiedener Katego¬
rien ; die letzte von ihnen ist die „Unterseeische Vertei¬
digung " . Sie setzt sich zusanunen aus den vorhandenen
Unterseebooten und den für die engere Küstenvertei¬
digung vorgesehenen Torpedobooten . Tie Torpedoboote
nun werden nach dem Gesetzentwürfe im Laufe der kom¬
menden Jahre aufgebracht, sie scheiden aus , sobald sie
unbrauchbar getvorden sind , und werden nicht durch
Neubauten ersetzt . An ihre Stelle treten deiuentspre-
chend allmählich Unterseeboote. Aus dicsein Plane des
fraitzösischei« Marineministers scheint in einem Teile der
deutschen Presse die Auffassung hervorzugehen, daß
Frankreich beabsichtigt, seine Torpedoboote überhaupt
durch Unterseeboote zu ersetzen . Dabei ist nun gänzlich
übersehen «vorder « , daß der französische Flottcnplan den
Ausbau einer Hochseetorpedobootsflotte vorsieht, die
orgarrisatorisch mit der Schlachtflotte verbunden wird .
Aus diesen beide«« Tatsachen ergibt sich eininal , daß die
Franzosen keinesrvegs jene ihnen zugetraute Absicht
einer Ausschaltung des .Torpedobootes hegen , und fer¬
ner , daß sie sich gerade die deutschen Auffassungen zu
eigen machen «volle ««. Tie deutsche Marine ist die erste
gewesen , «velche das Hochseetorpedoboot überhaupt ge¬
schaffen und mit der Schlachtflotte hat zusaimnen wirken
lassen , «vährend die Franzosen Hochsectorpedoboote in
diesen « Sinne bisher überhaupt noch nicht besaßen . Ihre
Torpedobootsflottillei « dienen bis zuin heutigen Tage
der engeren Küstenverteidigung und sind , technisch wie
niilitärisch betrachtet, a««ch für die schwierigere Aufgabe
des Hochseedienstes >«icht geeignet. In Frankreich hat
«««an die Küstei «verteidigung im engeren Sinne zunächst
ausschließlich den kleinen Torpedobooten anvertraut ,
dann Torpedobooten u««d Unterseebooten zusaminen, und
beabsichtigt nun , «vie gesagt, diese Küstenverteidigung zu
einer ausschließlich unterseeischen zu «««achen. Für den
Hochseedienst — und das «nag auch den deutschen Unter¬
seebootsfanatikern zuin Nachdenken empfohlen sein —
hält man aber in Frankreich das Unterseeboot noch kei -
neslvegs für geeignet, sondern bekehrt sich nach jahr¬
zehntelanger Ablehnung zum deutschen Grundsätze, der
Verwendung von «virklichen Hochseetorpedobooten in eng¬
ster Angliederuirg an die Schlachtflotte . Diese einfachen
Tatfachen zeigen also, daß die Richtigkeit der deirtschen
Gesichtspunkte vom französischen Marineminister aner¬
kannt toird , und wir selbst , wenn wir den unbezwing-
lichen Drang fühlten , freinde Einrichtungen nachzu?
ahme««, in diesem Falle dazu gar nicht in der Lage
«vären , «veil man gerade die deutschen Einrichtungen
nachahmt.

Tie Stärke der deutschen Torpedobootsflotte ist im
Jahre 1906 bei ungeteilter Zustimmung des Reichstages

auf einen Bestand von 144 Booten festgesetzt worden.
jahrzehntelanger , stetiger Arbeit hat sich diese Wafsx
technisch und militärisch auf ihre jetzige Höhe entwickelt
wie sie in der ganzen Welt als vorbildlich anerkannt
Die Leistung, die wir von ihr in einem Kriege erwarten,
gründet sich auf die Erfahrung langjähriger , kriegst
mäßiger Übungen, nicht aber auf Hypotheken, vermischt
mit „etatspolitischen .Erwägungen " , welche ja im wesent¬
lichen die Grundlage für die Einschätzung des Untersee¬
bootes von heute und seiner angenommenen zukünftigen
Entwicklung bilden . Tatsächlich ließe sich kaum ein kurz¬
sichtigeres und unrichtigeres Verfahren denken , als Ein¬
schränkung der Torpedobootsflotte zugunsten der unter -
feeischen.

Srossberzoglum Waden.
* Karlsruhe , 4, März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Legations¬
rats Dr . Seyb , des Ministerialdirektors Geheimerats
Göller und des Geheimerats Dr . Nicolai .

Heute nachmittag begab sich Seine . Königliche Hoheit
nach Mannheim , um die preisgekrönten Entwürfe des
dortige «« Denkmals Großherzog Friedrich I . zu besich¬
tigen und sodann der Frau Geheime Kommerzienrat
Heinrich Lanz und ihrer Familie aus Anlaß des bevor¬
stehenden 50 jährigen Jubiläums der Firma Heinrich
Lanz einen Besuch abzustatten . Die Rückkehr Seiner
Königlichen Hoheit hierher wird abends erfolgen.

* (Großherzogliches Hoftheater .) Von der Generaldirektion
wird uns mitgeteilt : Die morgen , Samstag den 5. März, nach
siebenjähriger Pause wieder im Spielplan erscheinende komische
Oper „Der Postillon von Lonjumeau" von Adam ist vollständig
neu besetzt. Die Titelpartie singt Herr Siewert vom Hambur¬
ger Stadttheater, die Partie der Madelaine Frau Kallenste .
Die übrigen Mitwirkenden sind : Fräulein Hellmuth und . die
Herren Bodenmüller, Roha und Schüller. Die szenische Lei¬
tung liegt in den Händen des Herrn Dumas , Dirigent ist Herr
Lorentz.

* ( Badischer Landesfeuerwehrtag.) In Offenburg findet
am 30 ., 31 . Juli und 1 , August der 23 . Badische Landesfeuer¬
wehrtag statt . Mit demselben ist eine Ausstellung von Feuer¬
löschgerätschaften und Mannschaftsausrüstungen verbunden .

~~ (Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 2. Marz.)
Vorsitzender : Landgerr .vtsdirektor Oser . Bcrlreter der Groyh .
Staätsan «va «tschaft : Stantsänchält Dr . Ruvmann. In «einer
Sitzung vom - 19. Januar verurteilte das Schöffengericht
Pforzheim wegen - Korperberletzung die aus Dievurg gebür¬
tigen, in Pforzheim wohnhaften Maurer Franz Hock zu 3c> M .,
Sebastian Blank zu 00 M. , Karl Weber zu 15 M. und Hein¬
rich . Weber zu 25 M. Geldstrafe. Gegen diese Emscheidung
legte der von den Angeklagten mißhandelte und als Neben¬
kläger zugelassene Maurer Ernstberger Berufung ein , der das
Gericht , soweit sie sich gegen die Bestrafung der beiden erst¬
genannten Angeschuldigten richtete, stattgab. Hock wurde zu
10 Tagen, Blank zu 14 Tage Gefängnis , verurteilt. — Angeklagt
wegen Verleitung zum Meineid , war die . in Eutingen wohn¬
hafte Bijoutiersehefräu Karoline Schüler geb . Pfeiffer aus
Bernbach . Sie hatte es versucht, in einer gegen sie seiner Zeit
schwebenden Prozeßsache einen Zeugen zu bestimmen , unter
seinem Eide falsche Angaben zu machen . Das gegen die Änge-

schuldigte erlafsene Urteil lautete auf 1 Jahr Zuchthaus . —

In der Frühe des 6 . Januar wurden in Pforzheim in der ge¬
meinschaftlichen Wohnung des Bäckerburschen Migel und des
Bäckerlehrlings Morlock, deren Koffer und Schränke erbrochen
und daraus zwei Sparkaffenbücher mit über je 10 M . Ein¬
lage, 6 M . Bargeld und andere Gegenstände gestohlen . Als
Täter ivurde der Bäckergeselle Karl Stumpp aus Knittlingen
ermittelt. Er hatte sich heute wegen Diebstahls zu verantwor¬
ten . Der Gerichtshof erkannte gegen ihn auf 6 Wochen Gefäng¬
nis , abzüglich 1 Woche Untersuchungshaft.

X Baden, 8. März. Heute nachmittag ist Hierselbst Herr
Steuerkommissär Obersteuerinspektor Karl Wolf unerwartet
aus dem Leben geschieden, und zwar im Alter von erst
47 Jahren. Der Verstorbene war in seinem Bureau beschäf¬
tigt und erlitt nachmittags 5 Uhr einen Schlaganfall, welcher
alsbald den Tod im Gefolge hatte . In Mannheim im Jahre
1863 geboren , tvar der Verstorbene in Engen, Bühl, Bruchsal
und Karlsruhe im Finanzdienst tätig und wurde im Jahre
1904 hierher versetzt. Jnfoge seines freundlichen und zuvor¬
kommenden Wesens erfreute er sich allgemeiner Beliebtheit,
und sein frühes Hinscheiden' ruft überall herzliche Teilnahme
hervor .

8 . Mannheim , 4 . März . Zun « neuen Intendanten des

Mannheimer Hof- und Nationaltheaters ist Professor
Ferdinand Gregori in Wien mit einer Verpflichtung aus

drei Jahre gewählt worden . Das Jahresgehalt beträgt,
wie das feines Vorgängers , 15 000 M . Professor
Gregori ist 1870 in Leipzig als Sohn eines Druckerei¬

besitzers geboren, studierte erst Medizin und ging dann

zur Bühne , als Schauspieler an verschiedenen Theatern
wirkend. Seit 9 Jahren ist Gregori am Hofburg¬
theater in Wien als Schauspieler tätig , seit neuerer Zeit
auch als Regisseur. Neben der Bühnen - und Lehrtätig¬
keit hat sich Gregori seither in umfangreicher Weise

literarischen Arbeiten gewidmet. Die Wahl des neuen

Jrrtendanten ist sowohl durch die Theaterkommission w«e

durch den Stadtrat einstiinmig erfolgt . Ein Gegenvor¬
schlag wurde nicht geinacht . Gregori stand bereits vor

sechs Jahren , als es sich um die Neuwahl eines Nach¬

folgers für den nach Karlsruhe berufenen Herrn Geh-

Hofrat Dr . Bassermann handelte , in engster Wahl

Finanziell verbessert er sich durch seine Übersiedlung nach

Mannheim allerdings nicht , da er, wie es heißt, in W«eu

ein Jahreseinkommen von 25 000 Kronen bezog. . Ave
,

ihn treibt der Wunsch nach Mannheim , an einer leiten¬
den Stelle seine Ideen zur Geltung zu bringen . Di

Wahl Gregoris entspricht . auch den Wünschen d

Künstlerpersonals unseres Hoftheaters . In e«ne



. arakteristik, die - er „Mannheimer Generalanzeiger " ^
^'Veröffentlicht, wird n . a . ausgeführt : Den Theater -

kundigen braucht Ferdinand Gregori nicht erst dorgestellt

jtt werden . Den Schauspieler Gregori kennt man
bloß in Wien , den ernsten Dramaturgen , den praktischen
Ästhetiker schätzt man in Berlin , in München , in Ham¬
burg, überall , wo man sich um Probleme des Theaters ,
der Literatur und der Volksbildung bemüht . Bereits
mit 22 Jahren kam er zur Bühne . Er absolvierte zu¬
nächst die kleineren Stationen Stettin , Lübeck und
Bremen und kam dann 1895 nach Berlin zu Brahms in
die realistische Schule , in der . er starke Eindrücke
empfangen hat . 1898 ging er ans Schillertheater und
drei Jahre später wurde er ans Wiener Burgtheater
engagiert . Hier hat er sich erst zu einer charakteristischen
Erscheinung entwickelt. Auf den modernen Jbsendarsteller
begann die Tradition des Burgtheaters einzuwirken .
Allmählig wurde aus ihm ein künstlerisch abwägender
Stilist , ein Jntelligenzschauspieler . Namentlich seit dein
Abgänge Lewinskys und Sonnenthals wurden ihm nach
und nach die wichtigsten Rollen des klassischen Repertoirs
übertragen . Die Kritik hat ihm freilich beständig eine
gewisse Nüchternheit und Verstandesmäßigkeit vor¬
geworfen und das nicht ohne Berechtigung . Als Schrift¬
steller ist Gregori auch schon frühzeitig aus dem Plan
erschienen . 1894 kam sein erstes Buch heraus :
„Shakespeares ^ Hamlet im Lichte einer neuen Dar¬
stellung"

. Dem folgte 1899 ein zweites „ Das . Schaffen
des Schauspielers " , dann eine überaus liebevolle Mono¬
graphie Joseph Kainz ' und schließlich seine bekannte
Schrift „Schauspielersehnsucht " (München (1903) . Gre¬
gori hat auch ein ganz besonderes Verständnis für die
Lyrik . Das beweist seine 1995 in . der Hesseschen Volks¬
bücherei erschienene Anthologie „Lyrische Andachten" .
Als Leiter der Schauspielschule der staatlichen Akademie
für Musik ' und darstellende Kunst hat Gregori reichlich
Gelegenheit gehabt , mit Erfolg praktische Theaterarbcit
zu leisten. Als Regisseur konnte er sich weniger selb¬
ständig betätigen . Gregori ist als Regisseur von einer
gemäßigten , stilisierten Moderne und bevorzugt das Ein¬
fache, namentlich in szenischer Hinsicht. Hier wird mit
frohen Erwartungen der Tätigkeit des neuen Jnten -
danten entgegengesehen .

"* Kleine Nachrichten aus Baden . Aus Schwetzingen wird
berichtet : Die , wie gemeldet. freiwillig aus dem Leben geschie¬
dene ledige Elnabeth Trerber von Grenzhof hat durch ein am
Io. Dezember errrchretes Testament Herrn Wilhelm Schaaf ,
Privatier , in Edingen zum alleinigen Erben ihres sehr
tzttrachiiichen Vermögens eingesetzt mit , der Verbindlichkeit,
.eine groyere ..Anzahl von Vermächtnissen binnen drei Mön.aten
«ach , ihrem Avteven ohne Zinsen an die . Bedachten aüszübezäh-
ten . Die von der Erblasserin zn wohltätigen Zwecken ausge¬
setzte Summe >oll nach der „Schwetzinger Zeitung " etwa
180 00Q M, betragen . Darunter sind die Gemeinden Plank -
Müt , Edingen und Wieblingen mit je 10 000 M . bedacht mit

Bestimmung.,chffß . du:,Ämsen . ziu: Unterstützung der Armen
verwendet werden sollen. Von dem Gesinde, das früher in

.ihren oder ihres Vaters Diensten , stand, erhalten .dse einzelnen
Legate in Hohe von 100 vis 1000 M . Der seit langen Jahren
im Hause beschafttgte Kutscher rjl mit 6000 M, bedacht. Eine
Witwe Heid in Ptankstadk erhalt 1000 M . Mit Beträgen von
verschiedenen Hundert Mark sind bedacht der Kirchenchor in
Edingen, der Kirchenchor in Wieblingen , der Fraüenverein
ryw . vOOOO M . erhalt eine befreundete Dame aus Würzburg
alp Hochzellsgeschenk . Wie man hört , sind die Verwandten
leer ausgegastgen. — In Sasbach konnte die Umlage von 35
auf 33 Pf . herabgesetzt werden. — Am Mittwoch um die Mit¬
tagsstunde geriet in Offenburg in deni Werkstatkgebäude des
Installateurs Otto Zepp in der Friedrichstraße ein Vorrat
von Packheu u. dgl . auf bis jetzt nicht ermittelte Art in Brand .
Der Löschmannschaft gelang es in kurzer Zeit , des Feuers
löerx zu werden. Jedoch scheint die Bewachung des Brand¬
herdes außer acht gelaffen worden zu sein ; denn kurz vor
6 Uhr abends ertönte von neuem Feuerlärm . Es brannte jetzt
lichterloh in derü an das Zeppsche Anwesen stoßende Okonomie-
gebäuden des Reservcführers Johann Grieshaber , welche
Landwirt Seb . Brandstetter mietweise benützt. Ein großer
Teil dieser Gebäude wurde ein Raub der Flammen und der
Rest, insbesondere das angebaute Hintere Wohnhaus,, durch
Wasser erheblich beschädigt . Zum Glück boten die bei der
jetzigen Jahreszeit spärlichen Vorräte an Futter und Stroh
dem Feuer keine allzureichliche Nahrung . — In Sulzbach ist
Bürgermeister Hartmann , der fast 30 Jahre lang dem dor¬
tigen Gemeinwesen Vorstand , gestorben- — In St . Georgen
findet das Gauturnfest des Schwarzwaldturngaues am
17. Juli hier statt . — Der Voranschlag der Bonndorfer Stadt¬
gemeinde weist in Einnahmen 109 507 M . und in Ausgaben
125 934 M . auf . Es bleibt zu decken durch Umlagen und Bür¬
gergenußauflage 16 427 M . Ter Umlagensatz wird 15 Pf . be¬
tragen . Das umlagepflichtige Stcüerkapital beträgt 9 239 880
Mark. Es hat sich vermehrt um 154 590 M.

Werteste Wuchvichten und Hlekegvcrmme .
* Berlin , 4 . März . In der gestrigen Nachmittags

sitzmrg der Wahlrechtskommission des preußischen Abge¬
ordnetenhauses wurde der Antrag der Konservativen ,
neben der Fristwahl auch die Terminwahl . zuzulassen ,
gegen die Stimnien der Konservativen und Freikonser -

dativen abgelehnt . Bei der Schlußabstimmung wurde
das Gesetz im ganzen mit 15 Konservativen und Zen -

Irumsstimmen , gegen 13 Stimmen der iibrigen Parteien
angenommen.

* Berlin , 4 . März . Die rumänische Gesandtschaft teilt
mit : zwischen Schweden und Rumänien wurde gestern in
Berlin durch die beiderseitigen Gesandten der erste

s Handelsvertrag abgeschlossen.
* Wien , 4 . März . Abgeordnetenhaus . In der gestrigen

Beratung des Budgets wandte sich Pacher gegen die gest¬
rigen Ausführungen von Kramarcz und bemerkte, es sei
etwas anders , wenn die Deutschen hier mit den Deut¬
schen im Reiche nationalen Verkehr pflegen , das Öster-

-keich treu zur Seite gestanden habe, als wenn Kramarcz
« St . Petersburg sich mit den Mitgliedern einer Re

gierung unterhalte , die Österreich in der Balkanpolitik
alle möglichen Schwierigkeiten bereiteten ; die neu¬

slawischen Bestrebungen wollten Österreich zerreißen .
* Paris , 4 . März . Nach Meldungen des Gouverneurs

von Guadeloupe ist der Ausstand der Arbeiter der Plan¬
tagen von Grande Terre beendigt . In Marie Galante
dauert der Ausstand noch fort . Zwischenfälle sind nicht
vorgekommen .

* Philadelphia , 4 . März . , Die große Anklagejury hat
den Präsidenten der Zentralvereinigung der Arbeiter¬
organisationen , Murphy , und den Arbeiterführer Pratt
wegen Anstiftung zum Aufruhr , in Anklagezustand ver¬
setzt.

* Philadelphia , 4 . März . 6909 Streikende zündeten
unter Beihilfe von Frauen und Kindern die Kraft¬
station der Straßenbahn an , rissen die Geleise auf und
umtanzten das brennende Haus bis sie von der Polizei
vertrieben wurden . Die Polizei machte dabei von ihren
Revolvern Gebrauch. Der Generalstreik soll am Sams¬
tag beginnen . In Newyork befürchtet man einen
Riesenstreik. 90 Prozent der Bediensteten der Baltimor
and Ohioeisenbah » haben gegen die Annahme der Lohn¬
vorschläge der Gesellschaft gestimmt .

* Peking , 4, März . Ter russische Gesandte legte zum
Projekt der Tsingtau —Aignneiscnbahn der chinesischen
Regierung ein Gegenprojekt vor. Rußland wünscht die
Linienführung Kalgan —Urga —Kiachta , die mit dem
Rerchsbahnnetz verbunden werden soll.

Wevsichreöerres.
Berlin , 4 . März . Die vier Pariser Akademien haben ge¬

meinsam aufs verbindlichste für die Einladung zur 100 Jahr -
feicr der Berliner Universität gedankt und unter Glückwünschen
erklärt , daß sie eine Vertretung Frankreichs senden werden,
um so mehr, als die Deputierten Sorbonne und Poincare zu¬
gleich Mitglieder zweier Akademien und des Institut de France
seien .

Berlin , 3. März . Der am 1 . d . M . verstorbene Oberhof¬
meister a. D . Graf Götz von Seckendorfs erlag einer Lungen¬
entzündung . Am 22. Februar 1842 in Berlin geboren , wurde
er im März 1860 Leutnant beim 1 . Garderegiment zu Fuß ,
schied aber 1867 aus dem aktiven Dienste aus . Am Kriege
1870/71 nahm er als Hauptmann der Reserve des 1 . Garde -
rcgiments teil und erwarb sich das Eiserne Kreuz 2 . Klaffe,
1872 wurde er Kammerherr und trat st» den Hofdienst beim
Kronprinzenpaare . Nach dem Tode des Kaisers Friedrich
wurde er Oberhofmeister der Kaiserin Friedrich und blieb in
deren Dienst bis zu ihrem Tode . In den letzten Jahren lebte
er ganz der Kunst und künstlerischen Interessen .

BeMn , 4. März . Die Stadtverordnetenversammlung hat -
einen Antrag auf Einführung der Wcrtzuwachssteuer äuge - '
nommen. ,.

Breme«, 4 . März . Aus Anlaß des heutigen 70. Geburts¬
tages des Vizepräsidenten des Norddeutschen Lloyd , Konsul
Fritz Achelis , sind im Laufe des gestrigen Tages zahlreiche
Glückwunschtelegramme- eingelaufen , u . a . von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großhcrzog von Oldenburg , vom
Reichskanzler, von den Staatssekretären des Auswärtigen , des
Reichskolomalamts, des Innern und von Großadmiral von
Köster , dem Präsidium der Deutschen Kolonialgesellschaft, der
Direktion der Hamburg-Amerika-Linie u . a m.

Cöln a . Rh. , 3 . März . In der heutigen Stadtwnordneten -
sitznng teilte der Oberbürgermeister mit , Zv , rnrzlich ver¬
storbene Geheime Kommerzienrat Axvreae der Stadt 210 000
Mark zugunsten der Armen der Stadt vermacht habe.

München, 4 . März . Aus Anlaß des 90 . Geburtstages Seiner
Königlichen Hoheit des Prinzregenten soll im nächsten Jahre
eine Jubiläumsausstellung für die Industrie , die Kunst und
das Handwerk Bayerns stattfinden.

Paris , 4 . März . Nach einer Meldung des „Newyork Herald "

aus Monte Carlo hat Seine Majestät Kaiser Wilhelm an den
Fürsten von Monaco ein Schreiben gerichtet, in dem er mit¬
teilt , daß er sich bei der Einweihung des Ozeanischen Museums
durch Großadmiral v . Köster vertreten lasse.

Everett (Staat Washington) , 4. März . Die Zahl der
Toten und Verwundeten des von einer Schneelawine verschüt¬
teten Zuges beträgt 84. Man hofft, noch eine Anzahl Lehende
zu bergen.

Seattle , 4 . März . Hier traf die Nachricht ein , daß es ge¬
lungen ist , einen weiteren Wagen des im Kaskadengebirge von
einer Schneelawine verschütteten Zuges' freizuschaufeln . Von
den Passagieren , die 16 Stunden im Schnee begraben lagen ,
wurden 10 noch lebend angetroffen . Einer war geistig völlig
verwirrt .

Juneau (Alaska) , 4 . März . Durch Explosion wurden in
der Treadvellmine 23 Arbeiter getötet und viele verletzt.

Bon der Luftschiffahrt .
Paris , 4 . März . Dem Aviatiker Rougier gelang es gestern

von Monte Carlo nach Kap St . Martin über eine Strecke von
20 Kilometer zu fliegen, wobei die wohlgelungene Rückfahrt
eingerechnet ist.

Stand der Badischen Bank
am 28 . Februar 1910 .

Aktiva .
Metallbestand . . . . . . . . 5 738 564 M . 91 Pf .
Reichskassenscheine . 12125 „ — „
Noten anderer Banken . . . . 177 350 „ — „
Wechselbestand . 17 956 525 „ 91 „
Lombardforderungen . 13 512 800 „ — „
Effekten .

*
. . . 588 274 „ 09 „

Sonstige Aktiva . . 1488 013 „ 58 „
39 473 653 M . 49 Pf .

Passiva.
Grundkapital . 9000 000 M . — Pf .
Reservefonds . 2 250 000 — „
Umlaufende Noten . . . . . . 15842100 „ — „
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 11464 002 „ 82 .,
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . — „ — „
Sonstige Passiva . 917 550 „ 67 „

39 473 653 M . 49 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahl¬

baren Wechseln 1329 708 M . 98 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

AarnitierrnacHvitHten.
Eheschließungen. Hermann Letzmann von Braak , Sergeant

hier , mit Karolina Hupp von Höchberg . — Julius Fuchs von
Kaiserslautern , Kaufmann in Sinsheim , mit Karoline Motz¬
mann von Kaiserslautern .

Todesfälle . Christian Gulde , Bierführer . —. Elisabeth «
Bischofs , Witwe . — Anna , 58 . : Friedrich Guhl, Bahnarbeiter .
— Alfred , 58. : Franz Walter , Kaufmann.

HvoßhevzogNches Kosihecriev.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

' Samstag , 5. März . Abt . C . 42 Ab. -Vorst. Neuei»studiert :
„Der Postillon von Lonjumeau", komische Oper in 3 Akten von
Adam . Chapelou : Hans Siewert vom Stadttheater in Ham¬
burg als Gast. Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Sonntag , 6. März . Uhr. 31 . Vorst , außer Ab . für den
Verein Volksbildung : „Der Traum ein Leben", dramatisches
Märchen in 4 Akten von Grillparzer . Anfang halb 2 Uhr,
Ende % 5 Uhr.

Eintrittskarten zu dieser Vorstellung sind nur bei dem Ver¬
ein Volksbildung zu haben.

7 Uhr. Abt. A . 43 . Ab .-Vorst . „Die Hugenotten", grotze
Oper mit Ballet in 5 Akten von Meyerbeer. Raoul : Hans
Siewert vom Stadttheater in Hamburg als Gast. Anfang 7
Uhr , Ende halb 11 Uhr. ■ '

Montag , 7. März . Abt . B . 42. Ab .-Vorst . „Erde" , eine Ko¬
mödie des Lebens, in 3 Akten von Schönherr. Anfang halb 8
Uhr , Ende RIO Uhr .

Vorläufige Ankündigung.
Donnerstag , 10 . März . 32 . Borst, außer Ab . Ermäßigte

Preise . „Das Aschenbrödel oder der gläserne Pantoffel ". Weih¬
nachtskomödie mit Gesang und Tanz in 6 Bildern von Gönner .
Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

^ . B .k. iVI .u .H . Schneebeobachtnngc » . Die Schneelage hat in
den letzten acht Tagen in den höchsten Lagen des Schwarz¬
waldes etwas zu - , sonst hat sie meist etwas abgenommen. Am
Morgen des 3 . März/Donnerstag ) sind gelegen in Furtwangen
18, in Zollhaus 6 , beim Feldberger- Hof 170, in Titisee 53,
in Bonndorf 8, in Höchenschwand 50, in St . Blasien 25 , in
Gersbach 35, in Heubronn 22 , in St . Märgen 50, in Kniebis
14, in Breitenbrunnen 9, in Herrenwies 6 und in Kalten¬
bronn 12 cm. Die Meldungen aus Todtnau und Triberg sind
nicht eingetroffen .

Wetterbericht des Zentralburcaus für Meteorologie und Hydr .
vom 4 . März 1910.

Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche wie
am Vortag . Flache Depressionen liegen im Westen der> briti¬
schen Inseln und über Unteritalien und ganz Nord- und Mit¬
teleuropa wird von einem Hochdruckgebiet bedeckt , das einen
Kern über der Ostsee aufweist. In seinem Bereich ist das
Wetter meist trüb und nur stellenweise heiter ; die Morgen¬
temperaturen lagen meist über dem Gefrierpunkt . Teils
heiteres , teils nebliges Wetter mit wenig veränderten Wärme -
Verhältnissen ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 4. März , früh :

Lugano bedeckt 5 Grad , Biarritz heiter 12 Grad , Perpignan
wolkenlos 5 Grad , Nizza wolkenlos 7 Grad , Triest wolkenlos
8 Grad , Florenz wolkenlos 8 Grad , Rom heiter 7 Grad , Cag-
liari wolkenlos 8 Grad , Brindisi Regen 9 Grad , Horta (Azo¬
ren ) halbbedeckt 10 Grad.

Witternngsbeobachtnngcn der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Marz
3 . Nachts 9^ U.
4 . Mrgs . 7 ' ° U .
4 . Mittgs . 2-° U.

Barom.

755 .4
754 .8
753 .5

Therm.
in C .

Absol. Mächtig -
feit in
Pro, .

NE
ENE
NE

Himmrl

bedeckt

wolkenlos

März 10.7 ; niedrigste in der

früh :
Höchste Temperatur am 3

darauffolgenden Nacht : 5 3.
Niederschlagsmenge, gemessen am 4. März ,

0 .0 min .
Mafsferstand de» Rhein» am 4 . März , früh : Schuster¬

insel 2 .30 in , gefallen 5 cm ; Kehl 3 .98 m, gefallen 10 cm ;
Maxau 4 .93 m , gefallen 14 cm ; Mannheim 4.74 in,
gefallen 24 cm . _ _
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Nehmen
täglich ein Likörgläschen Dr . Hommel ’s Haema¬

togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr Appetit
wird reger , Ihr Nervensystem erstarkt , die Mattigkeit
verschwindet und körperliches Wohlbefinden stellt sich
raschest ein . Warnung : Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr . Hommel . Verkauf In allen Ap Baken .

Bank- und Wechselgeschäft
Wörner & Wehrle

Karlfriedrichstr . 2 Karlsruhe Karlfriedrichstr . 2
zwischen Schloßplatz und Zirkel

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte

E .662 Vermittlung von Hypotheken

Vertretung der Holland - Amerika - Linie

Stets fßeues
bringt der « nzeigentetl tür die
Leser der Hrarlsruber Leitung .
Lerukcn Sie stcb bitte bet
Linkauken aut das Angebot .



Todes -nnzeige
Gott dem Allmächtigen ha : es g ^ldl . n , unsern

innigstgeliebten herzensguten Gatten , Vater , unsern
lieben Bruder , Schwager , und Onkel , Herrn

Karl Wolf
Grossh . Obersteuerinspektor

Versitöerte , vergoldete und vernickelte
Tafel - und ßukus - Geräte, GeöraucQs-

und Vetkorations- Gegenstände
jftneräannt gediegene TiusfüQrung.

Schulzmarke:

Geislingen -St

nach schwerem , mit grosser Geduld getragenem
Leiden im Alter von 46 Jahren heute nachmittag
i/i 6 Uhr unerwartet schnell in die ewige Heimat
abzurufen.

Baden - Baden , den 3 . März 1910.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Martina Wolf geh. Bilian und Kinder
Anna Probst geh . Wolf, Heidelberg ,
August Wolf , Steuerkommissär ,

Schönau . i . W .
Wilhelm Wolf , Buchhalter , Weinheim
Eduard Probst , Betriebssekretär ,

Heidelberg
Matchen Wolf geh. Uhl, Schönau
Rosa Wolf geh . Pitseh , Weinheim .

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 7s 4 Uhr
vom Trauerhause , Sofienstrasse 30 , in Baden -Baden statt .

f .824

Festhalle — Karlsruhe .
Donnerstag den 10 . März , abends 87 « Uhr :

Vortrag
des

General Booth
Grundei * der Heilsarmee .

Thema : „ Die Vergangenheit , Gegen¬
wart , Zukunft der Heilsarmee .“
Eintrittskarten : ä Mark 2 .—, 1 .— und 50 Pfennig in der

Hofmusikalien - H rippt im Vorverkauf von 11 bis 1 Uhr Vor¬
handlung r I . UUcl I mittags und von 3 bis 7 Uhr nach¬

mittags und an der Abendkasse der Festhalle nur im Hauptportal .
= Ab 8 Uhr an der Abendkasse in der Festhalle auch Karten zu
20 Pfennig . --- F796

Luise Schumacher
Telephon 2136 früher bei D. Reudter , Juwelier Waidstrasse 53

Reiche Auswahl in Juwelen , Gold - u . Silber - Waren .
Bei Barzahlung 5° /0 Rabatt .

Größtes Lager in versilberten Waren
aus der Wilrttbg . Metallwarenfabrik Geislingen - St .

Nettopreise . Kataloge gratis.

Gold. Medaille Paris 1900. Grosser Preis St . Louis 1904.
[langjähriger , glänzender Erfolg !

zur
Schönheirspflege der Haan

Trotz aller Nachahmungen unerreicht !
In allen Kulturstaaten im Gebrauch !

wirkt sofort lindernd und

flättend bei rissiger Haut,"ettet nicht , da ohne Oel
und Fett bereitet .
mit Glyzerin und Honig
bereitet , unübertroffen zur
Erhaltung einer hellen und
zarten Haut .

Beliebtes Toilette¬
mittel . Schmiegt sich
der Haut auf das
innigste an .
steht durch Zusatz

von Kaloderma -
Gelee an der Spitze
sämtlicher Rasier¬
seifen -Fabrikate .

Kaloderma -Gelee
Preis 50 Pi. und 1 Mk.

Kaloderma - Seife
Preis 50 PU SL um

Kaloderma - Reispuder
Preis 50 Pff. und 1 Hk.

Kaloderma-Rasierseife
in Aluminium -Hülsen

Preis 1 Mk. JT76S

f. IM & Sohn , hfeinten , Karlsrle.
Zu hab . in Apothek . , Parfümerien , Drog . u . Friseurgesch .

Badischer Kunstverein .
Die diesjährige General - Versammlung findet Mittwoch den

6 . April 1910 , nachmittag « 3 Uhr , statt , wozu wir die verehrlichen
Mitglieder hierdurch einladen . 8 -829

Der General -Versammlung wird der Gntwnrf der nene « Kiatnten
zur Genehmigung vorgelegt werden, welcher durch der. beabsichtigten Eintrag
des Badischen Kunstvereins zum Bereinsregister veranlagt ivordetl ist . Der¬
selbe ist von heute ab im Vereinslokal angeschlagen und kann daselbst von
den Mitgliedern eingesehen werden.

Der Vorstand .

3 EF

Fritz Haas ’sche
Konzert- und Opern - Gesangschule
Karlsruhe Friedenstrasse 13 >»

Eröffnung am 15. März I9IO
Vollständige , auf künstlerischer Grundlage beruhende Ausbildung der
Stimme . Uebimgskurse zur Förderung des musikalischen Gehörs,
Rhythmus und Gedächtnisses , sowie zur Erlangung einer dialektfreien
Aussprache . Rezitationsstunden und Chorgesang . Vorträge über

Bau und Pflege des Stimmapparates und über Gesangstechnik .
Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt täglich von 2 ' /, bis

37 s Uhr (ausgenommen Sonntags) entgegen

F827
Konzertsänper Fritz Haas

Leiter der Gesangschule
Friedenstrasse 13 III.

HIE 3E:
Hochfeuerfeste Steine und Tone

jeder Art, - vorzüglich - billigst.
Schamottewerke Fliesen - GrUnstadt , Rhpf .

D885

Nächste "Woche
Ziehung 12 . März 1910

Bad . Rote +
Geldlotterie

44000 M.
2 Hauptgewinne in - Har

20000 M .
586 Geldgewinne

14000 M.
2800 Geldgewinne

lOOOO M .
InSOSlM " Lose 10 M . ,
LUOo U I Ifl . , Porto u . Liste 30 Pf .

Triberger Lose
Ziehung 11. Mai 1910

Gesamtwert der Gewinne

II 000 M.
Hauptgewinn

4000 M.
lijea5IPI .,J

'
orh

”
: ,

'
s
"

:
empfiehlt Lotterie - Unternehmer

1 StärniDr StraBburgi . E.
J . Uiul llltfl Langestraße 107

Bekanntmachung.
Bei diesseitiger Stelle ist auf 1.

April d. I . eine Kan ' leigehilfenstelte
zu besehen.

Vergütung je .nach Dienstalter . Ge¬
eignete Bewerber wollen sich - als¬
bald melden. 8 -812

Im Maschinenschreiben bewanderte
Bewerber erhalten den Vorzug.

Weinheim , den 3. März 1910 .
Grohh . Bezirksamt .

florriöoipgel ,
mit Schirmständer , eichen, neu , für nur
Mk . 14.— zu verkaufen . F™

Werner , Schlotzplatz 13 ,
Eingang Karl -Friedrichstr., Part , rechts .

Bekanntmachung.
Nr . 167. Bei der unterm Mutigen

stattgefundenen öffentlichen Ziehung
von 4 I -igen Schuldverschreibungen
der israelitischen Gemeinde Karls -
rtthe wurden die Nummern 240, 260,
648 , 692 zur Heimzahlung auf 1 . Juli
d . I . gezogen . Von diesem Tage an
hört die Verzinsung der gezogenen
Schuldverschreibungen auf . Die Ein¬
lösung der letzteren, welchen die un -
verfallenert Coupons und Talons an¬
geschlossen sein muffen, erfolgt beim
Bankhaus Beit L . Hamburger hier.

Karlsruhe , den 3. März 1910 .
Stznagogenrat . F .805

F . Hamburger .
F .811 . Nr . 917 . « taufe ».

ZMWMWW« .
Der Versteigerungstermin in der

Zwangsvollstreckungssache gegen die
Karl Frank Eheleute in Staufen
vom 23. April 1910 ist aufgehoben.

Staufen , den 2. März 1910.
Grotzh . Notariat Staufen :

Huber.
Öffentliche Zustellung einer Klage.
8 .810 .2.1 . Rr . II . 1204 . Karlsruhe .

Der Rechtsanwalt Salomon Oppen¬
heimer zu Karlsruhe klagt gegen den
Kaufmann Oskar Feümeth , früher zu
Pforzheim , jetzt unbekannten Aufent¬
halts , unter der Behauptung , daß er
ihm au Deserviten 343 M . 28 Pf .
schulde, nrit dem Anträge auf Erlas¬
sung folgenden Urteils :

Der Beklagte wird verurteilt , an

den Kläger den Betrag von M , 343,28
zu zahlen und die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen .

Das Urteil ist eventuell gegen
Sicherheitsleistung vorläufig voll¬
streckbar .

Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Zivilkammer
des Grotzh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Freitag den 6. Mai 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 1. März 1910.
Hampe,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren .

8 .818 . Pforzheim . Im Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Lud¬
wig Vetter , Kettenfabrikant in Pforz¬
heim , ist Termin zur Prüfung nach¬
träglich angemeldeter Forderungen
bestimmt auf :

Mittwoch den 16. März 1910,
vormittags 814 Uhr,

vor Grotzh. Amtsgericht hier , Zimmer
Nr . 19.

Pforzheim , den 2. März 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Bertsch .

Mitteilung des
Groß». Stattstischen Landesamts.
Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für den Monat Februar 1910 .

Erhebungs¬
orte

Hafer Stroh
(Roggen ) Heu

100 Kilogramm

1. Mitttere Monatspreise.
M . Pf . M . Pf . M . Pf .

Konstanz . . . - 6 85 7 86
Metzkirch . . . 15 98 - -
Stockach . . . — — 4 25 7 —
Villingen . . . 16 54 - 8 —
Freiburg . . . 17 93 6 88 9 —
Offenburg . . - 6 50 10 —
Rastatt . . . - 6 35 9 18
Bruchsal . . . - 7 65 9 25
Karlsruhe . . - 6 50 1025
Mannheim . . 17 38 6 85 10 25
Mosbach . . . 15 75 - 875
Wertheim . . 15 60 — — -

2 . Monatliche Durchschnitte
der höchsteit Tagespreise (ohne Zuschlag).
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr . die
Naturalleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .
M, Pst

823Konstanz .
Metzkirch .
Stockach .
Villingen
Freiburg .
Offenburg
Rastatt .
Bruchsal .
Karlsruhe
Manuheim
Mosbach .
Wertheim

M . Pf . M . Pf .
720

1615 —
- - 450
1660 —

18 50 688
— 650
— 640
- - 780

— 7 -
18 25 730
16 — —

1580 —

8 -
8 -
9 -

10 -
927
950

1050
1050
875
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